
4kvonik
Amts - und Anzeige- Matt für Vitddad und Amgebuug.

!! Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Gamstag.
Der AbonnementS-Preis beträgt incl. dem jeden
SamStag beigegebenenAlknstrtrte« Ko»«t«g»Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ul 30 ^ ; auswärts 1 ul 45 ^ . Be-

N ftellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebersinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nich -crücksichtigt.

I5ro . SS . Samstag , 10 . Auni 1893 . 29 . lalirgang.

Württemberg .
— Für die Reichstagswahl haben sich die

Komitee'S der deutschen , demokratischen und
sozialdemokratischen Partei geeinigt, daß die
Wahlzettel sämtlich von derselben Größe und
von dem gleichen Papier sein müssen , ebenso
daß der Name des betreffenden Kandidaten
genau auf dieselbe Stelle gedruckt wird . Die
Wahlzettel werden in der Buchdruckerei des
Neuen TagblatteS hergestellt und hofft man,
daß auch die Komitce's des Centrums und der
Antisemiten sich diesem Uevrreinkommen an¬
schließen werden.

Heilbronn , 7 . Juni. Welch ' schlimme
Folgen es haben kann, wenn man ein Trep¬
pengeländer als Rutschbahn benützt , mußte
gestern ein Knabe der Volksschule zu seinem
großen Schaden erfahren . Er glitt nämlich
auf dem Geländer aus und stürzte kopfüber
in den Flur hinab, wodurch er sich schwere
Verletzungen zuzog .

Heilbronn , 6 . Juni . tzDem Schw . M .
geht folgende Mitteilungzu : Oberbürgermeister
Hegelmaier ist heute von Jllenau wieder hie-
her zurückgekehrt , nachdem die Beobachtung
seines Geisteszustandes in der dortigen Irren-
Heilanstalt ihr Ende erreicht hat . Seine Ent¬
lassung konnte noch vor Ablauf der auf sechs
Wochen festgesetzten Beobachtungsfrist erfol¬
gen . Die Beobachtung fand durch 2 Irrenärzte in
der sorgfältigsten Weise statt und wurden ins¬
besondere auch eingehende Erhebungen durch
Vernehmung der Familienglieder , des lang¬
jährigen Hausarztes u . f. w vorgenommen.
Das durch den Direktor der Jrrenheilanstalt
Geh. Rat Dr. Schüle erstattete Gutachten
gelangt zu dem Ergebnis , daß H . vollständig
geistig gesund ist und es auch früher immer
war, während das K. Medizinalkollegium be¬
kanntlich ihn für „unheilbar geisteskrank " er¬
klärt hatte . Die Veröffentlichung des Gut¬
achtens wird nächstdem ermöglicht werden.

Großbottwar , 7 . Juni . Seit etlichen
Tagen sind die Grab - und Betonirarbeiten zur
Erstellung der Bahnhöfe bezw . Haltestellegebäu¬
lichkeiten an der künftigen Bottwarthalbahntrace
begonnen worden . Ebenso nehmen die Güter-
erwrrbungsvornahmen einen erfreulichen Fort¬
gang . Um die Lösung dieser wichtigen An¬
gelegenheit schneller zu erledigen, ist neben
dem seither staatlich beauftragten Grunderwerb -
ungskommiffär, RechnungSrat Fink von Stutt¬
gart, ein zweiter Kommissär , Sekretär Ott
von Stuttgart , jener zur Zeit in Marbach,
dieser in Großbottwar, in emsiger Thätigkeit
mit der Erwerbung beschäftigt . In 5 — 6
Wochen hofft die Kommission die Gütererwerb»
ung zu beendigen. Die Planierungsarbeiten
sollen dann sofort in Angriff genommen werden.

Als Termin zur Fertigstellung der Gebäude
ist der Monat November bestimmt. Unsere
Bevölkerung ist natürlich über das rasche
Tempo der Bauarbeiten recht erfreut.

Calmbach , 5 . Juni. Heute wurde
hier unter sehr zahlreicher Trauerversammlung
Kunstmüller Äug . Lutz , welcher nach längerem
Leiden im Alter von 56 Jahren verstorben
ist , zur letzten Ruhe bestattet. Der Ver¬
storbene im ganzen Bezirk und in weiteren
Kreisen bekannt, war ein äußerst thätiger Ge¬
schäftsmann, der seines wohlwollenden und
tüchtigen Charakters wegen überall geschätzt
und beliebt war .

Tübingen . Am 24 . Mai fand im
Gasthof „ zur Ratstube" hier die 2 . ordentliche
General -Versammlung der Sterbe-Kasse für
württembergischeGemeindebedimstctestatt. Die¬
selbe war von etwa 40 Mitgliedern aus allen
Gegenden des Landes besucht . Der Verein,
vom städtischen Steuerwachtmeister Mohr in
Ulm ins Leben gerufen, besteht seit 2 Jahren
und zählt heute 650 Mitglieder . Der Haupt¬
zweck desselben ist die gegenseitige Unterstütz¬
ung in Sterbefällen durch Gewährung eines
Sterbegeldes , das durch Beiträge seitens der
Mitglieder aufgebracht wird . Dieses Sterbe¬
geld , welches bisher 460 Mark betrug, in der
heutigen Generalversammlung aber auf 500
Mark erhöht wurde , wird sowohl auf Ableben
eines Mitgl edes , als auch der Ehefrau eines
solchen gewährt . Ein weiterer Zweck des
Vereins ist die Wahrung gemeinsamer Stan-
desinterefsen. Nach dem vorgetragenen Rechen¬
schaftsbericht hat der Verein schon Bedeuten¬
des geleistet . Im Rechnungsjahr 1891—92
betrug das ausbezahlte Sterbegeld in fünfzehn
Fällen (ä. 460 Mk.) 6900 Mk., im Rech¬
nungsjahr 1892 — 93 bei 19 Fällen 8740
Mark . Der Beitrag des einzelnen Mitgliedes
bei einem Sterbefall beträgt 1 Mk. Aus dem
Uebcrschuß der Beiträge und den Eintritts¬
geldern wird ein Reservefonds gebildet, der
am 1 . April 1893 die Höhe von 5425 Mk.
erreicht hat . Hiezu den Kafsenvorrat vom
1 . April 1893 mit 946 Mk. gerechnet , er-
giebt ein reines Vermögen von 6371 Mark.
Das Aktivvermögen ist in sicheren Wertpa¬
pieren angelegt. Die Bildung eines Reserve¬
fonds ist deshalb notwendig, weil eine Sicher¬
heit dafür geschaffen werden muß, daß bei
einer etwaigen Verminderung der Mitglieder¬
zahl infolge einer Epidemie, einer Mobilmach¬
ung rc. das Sterbegeld auf der gleichen Höhe
belasten werden kann. Zudem ist beabsich¬
tigt, den Sterbegeldsbetrag langsam , aber
stetig zu erhöhen , ganz im Verhältnis zum
Anwachsen des Reservefonds und der Mit-
gliederzahl. Die reichlich bemessene und wohl

in den meisten Fällen sehr benötigte Unter¬
stützung hat gewiß schon manchem Empfänger
über große Sorgen hinweggeholfen. Die Bei¬
träge können vyn jedem Angestellten aufge¬
bracht werden , da und dort dürste sich auch
die Gemeinde nicht allzuschwer entschließen ,
den kleinen Beitrag für ihre Bediensteten auf
die Gemeindekaste zu übernehmen. Mitglieder
können statutengemäß nur bis zum 45 . Le¬
bensjahr ausgenommen werden. Anfragen und
Meldungen sind an den Vereins - Vorstand
Steuerwachtmeister Mohr in Ulm zu richten .

Oberndorf , 7 . Juni. Auf bedauerliche
Weise verunglückte gestern früh dahier der le¬
dige, im 40 . Lebensjahr stehende Taglöhner
August Müller. Derselbe litt seit vielen 'Jahren
an der Fallsucht und hatte auch heute wieder,
nachdem er sich kurz nach 5 Uhr zum Holz¬
machen begeben hatte, einen Krankheitsanfall .
Unglücklicherweise fiel er dabei mit dem Ge¬
sicht auf einen Sandhaufen und erlitt ehe der
Vorgang bemerkt wurde, den Erstickungstod.

Tuttlingen , 7. Juni . In den Flu¬
ten der Donau wurde heute morgen 7 Uhr
der Leichnam einer hiesigen Frau aufgefunden .
Dieselbe soll sich gestern Abend von ihren
Angehörigen entfernt und den Tod in den
Wellen gesucht haben.

Runds chU
Wien , 7 . Juni . Bei der Gräfin Eve-

rilda Kaunitz in der Spiegelgaste wurde ein
frecher Einbruchdiebstahl entdeckt, wobei Silber
und Schmuck im Werthe von mehr als 10 000 fll
gestohlen wurden .

Fünfkirchen , 7 . Juni . In den
Kohlenbergwerkender Donau-Dampfschiffahrts-
Gesellschaft ist ein partieller Streik ausge-
gebrochen . Gegen 800 Arbeiter sind heute
nicht eingefahren. Zur Hintanhaltung von
Ruhestörungen sind Vorkehrungen getroffen
worden.

Brüssel , 8 . Juni . Angesichts der Auf¬
regung belgischer Arbeiter in Pas de Calais
beschloß der Vorstand der Arbeiter-Innung
ein Manifest an die französischen Arbeiter zn
erlaffen, worin diese vor Ausschreitungen ge¬
warnt werden.

Aus Monte Carlo wird gemeldet:
Die Spielhölle hat wiederum ein Opfer ge¬
fordert . Der Schweizer Handelsreisenve Karl
Schmidt stürzte sich von der Terrasse, nach¬
dem er 20 000 Franks verspielt hatte, die er
in Nizza für seinen Prinzipal einkassierte .

Wie man aus Rom meldet, werden die
großen italienischen Heeresmanöver und die
Feldmanöver sämtlicher 12 Armeekorps gegen
Anfang September stattfinden . Bei dieser
Gelegenheit werden 350 000 Mann unter
den Waffen stehen .
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Mailand , 6 . Juni . Ein furchtbares
Gewitter mit Wirbelwind und Hagelschlag zer¬
störte die Ernte in den Provinzen Mantua
und Verona . Von dem geschätzten Weine

Valpolesella giebts Heuer keinen Tropfen .
Nim es , 6 . Juni . Heute Nacht brach

im Skala -Theater nach Schluß der Vorstellung
Feuer aus , der Schaden , der dadurch ent¬

standen ist, beträgt 100,000 Fr . Verlust an

Menschenleben ist nicht zu beklagen .
— Aus Belgrad wird gemeldet , daß

Milija Petrovitsch , ein angesehener Bürger
und Mitglied der Fortschrittspartei , im Hause
des Radikalen Brezanatsch meuchlings ermor¬
det und furchtbar verstümmelt wurde . Die

Regierung hat eine strenge Untersuchung des
Mordes , der auf politische Beweggründe zu¬
rückgeführt wird , angeordnet .

Belgrad , 8 . Juni . Die Wiederholung
der politischen Morde verursacht das größte
Aufsehen .

Lokale s .
Wild b ad , 9 . Juni . Wir machen

unsere Leser darauf aufmerksam , daß die Ver¬

wendung der bisherigen Frachtbriefformulare
für den innern Verkehr auf der deutschen Eisen¬
bahn nur noch bis zum Ablauf des Monats

Juni ds . Js . gestattet ist.

kiMlönje-fLeksuZsIellung in
?fonrksim .

Dtorrcksilu . L . ckuui. Dis vor vsoigsu
Dagsu in tsisrliccksr öVsiss sröllusts Lijou -
tsris - D asckaus s tslluug gsvZckrt in
ibrsr Vislssitigksit sin tardsuxrLodtigss
Dilä uuä UdsitriD alle blrvartullgsu , clis
wau suk als gssstst datts .

'Was uns llisr
su daldtsrtigsr unä tsrtigsr ^Vars vorgs -
kltckrt virä , ist ksius Durebseduittsvurs ,
souäoru äks gssoluuaekvollsts unck saudsrsts
Arbeit , vslelis clis Ooläsehraisäskullst Ubsr -

dauxt dsrvorbriugsu kauu . 8ovob1 äis
kroäulrts äsr Dstampsrisu , äsr 6ravsurs ,
Dwaillsmalsr uuä soustigsa Lliltsgsssliättö ,
uls ausli äis Dr ^suguisss äsr sigsut .liodsu
6oläsolimisäskuust in idrsu uusLliligsu ck'or-

rusv , (vis 2 . L . lakslautsütLs > Dosen ,
Ltocckgriits , k'äebsr , goläsus OpsruglZssr ,
Diaäsws , Vroocksu , blaäsln , L,rwbänäsr ,
OlirrinAs u . s . v .) ssigsu äsn gsäisgsusu
Osseckmask unä äis sorgkältigs ^ rdsits -
rnetdoäs , vslobs sied cksutLutuAs in äsr
Lolimuelrvarsn -Illäustris so xrSodtig ont -
laltst dadsn . Dinsn dssonäsrsn ^ ULisck-

rrnAspunktdiläso ssldstvsrstänälisd äis vislsn
Lrillalltsaolisn , äarnntsr uamsutlisck äis
kostbaren , bisr ausgstülrrtsn Lebwueksaobsn
llbrsr Liöni ^liebsn Lobsitsn äsr Orossdsr -

Lvgiu von Laäsn unä äsr Llronprinssssin
von Lobvsäsn , sovis äis slsktrisela bstris -
bsnsn Liltsmasokillsu , vslobs aut äsm 6s -

dists äsr ölsobuuik rssbt visls bisusrunASn
Äutvsissn ^ .Ilss in ^ Usm sntspriobt äis
^ usstsllunA äsr LsäsutunA äsr ktorLÜsimsr
Inäustris , vslobs mit ibrsu 12 000 ^ rbsi -

tsrn unä sinsm jLbrliobsu Dmsst ^s von

«tva 40 UiUionsn ölarlr äis vsitvsrLvsig -

tsstsn VsrbiuäunASn in allsn Dänäsrn äsr
HVsIt uvtsrbält .

Tnkkrhslktndts.
Ire langen Handschuhe.
Hrau Werner hatte ihren Gatten pünkt¬

lich um 6 Uhr vom Bureau abgeholt , um

mit ihm einen „ Schaufensterbummel " zu
-machen . Das ist nun freilich etwas Schreck¬

liches für einen Mann . Die Kunsthand¬

lungen und Buchhändlerläden gingen so noch

an , zumal die teure Gattin nur kurze Zeit
dort verweilt , aber ein Juwelen - oderMove -

geschäft das hat eine gar große Anziehungs¬
kraft für das schöne Geschlecht , am meisten
aber für jene , deren Portemonnaies nur be¬
scheidene Ausgaben gestattet . Da kam unser
junges Ehepaar auch an die große Auslage
der Handichuhfabrick H .

„ Ach sieh nur , Erwin , diese wunder¬
schönen dänischen Handschuhe , zwei , vier
sechs , zehn Knöpfe ! " — Sag

'
Mizerl , möch¬

test Du sie besitzen ? " — Wo denkst Du
hin , Erwin , die paffen nicht für unsere ein¬

fachen Verhältnisse . "

Als aber Erwin am Abend ins Schlaf¬
zimmer trat , ertappte er seine kleine Frau
am Spiegel , wie sie eben ihren entblößten
Arm gegen das Glas hielt , und mit der

Hand jene graziöse Bewegung machte , welche
den in den Handschnhläden ausgestellten
Holzhänden eigen ist . „ Kleines Närrchen, "

dachte er bei sich und ging , sich den Gut¬

nachtkuß zu holen .
Es kam Mizerls Geburtstag . Unter

einem mächtigen Maiglöckchenstrauß , —

Mizerls Lieblingsblume , — stand eine hübsche
länglich schmale Kassette und beim Oeffnen
derselben sahen Mizerls Augen etwas , das

ihr Herz im Stillen aber auch nur im Stille »
schon lang begehrte : behutsam nahm sie ein

Paar hellfarbener , dreimal zusamme, «gelegter
Handschuhe von feinstem dänischen Leder

heraus , hob dieselben hoch in die Luft und

drehte siech wie ein Kind in der Stube her¬
um und flog dann stürmisch in Erwiu ' s
Arme : „ Du lieber Man » , wie danke ich

Dir, " — die einfachen Vechä ' tnisse waren

vergessen . —

Nun lagen die Handschuhe schon seit
Wochen in der Kommode und so ost Erwin

frug : „ Warum ziehst Du die Handschuhe
nicht an ? " erwiderte sie ausweichend : „ Sie

reuen mich . " Da endlich wünschte er , daß

sie die Handschuhe anziehe . — „ Es geht
nicht , Erwin ! " erwiderte sie zögernd . —

„ Und warum ? " — Weil , weil — nun ,
weil meine Toilette nicht dazu paßt .

" —

Erwin Werner war Bankbeamter , er

hatte ein sicheres , aber kein großes Ein¬

kommen und so sparte er . so viel er konnte ,
um seiner Gatlin zu den schönen Handschuhen

auch ein schönes Kleid zu sckaffen , er hatte

sie so lieb , sie war ja sein kleines Närrchen .

Frau Marie aber suchte täglich etwas vom

Hausgelds zu erübrigen , um wenigstens zu
den schönen Handschuhen einen Hut zu haben .
Da eines Sonntags endlich wurden die

Handschuhe aus der Kommode geholt , an

ihre Händchen gestreift und strahlenden Au¬

ges erschien sie vor Erwin . Natürlich mußte
die schöne Toilette auf der Straße glänzen
und so gings zur Parade . So ganz wohl
war aber dem Mizerl doch nicht dabei , und

sie kam ein über das andere Mal in Ver¬

legenheit , wenn Bekannte ihnen begegneten
und ihre schöne Toilette bewunderten . Bald
aber kam' s bester und der nächste Spazier¬

gang ließ sie schon selbstbewußter austreten .
Sie kam zu der Ueberzeugung , daß Kleider

doch eigentlich die Menschen erst beachtens¬
wert machen . Oester wie sonst holte sie
den Gatten zu einem Spaziergänge ab und

endlich brachte sie' s so weit , auch allein
einen Schaufensterbummel oder Spaziergang
zu unternehmen . Das traute Heim war

ihr auf einmal zu eng , sie sehnte sich nach
Luft und nach den Menschen .

Die eisten dänischen Handschuhe waren

längst dahin , ein zweites und drittes Paar
bereits angeschafft und jckes neue Paar um

ein Paar Knöpfe länger . Aber die Länge
der Handschuhe bedingt die Art der Toi¬
lette und je länger dieselbe, je eleganter die
Robe .

„ Erwin ich brauche so notwendig einen
Abendmantel .

" — „ Aber Marie — daK
traute Mizerl wollte nicht mehr recht über
oie Lippen — wirklich notwendig , woher soll
ich denn das Geld nehmen " ? ! bracht er
endlich über die Lippen . — „ Dann als »
nicht, " erwiderte sie ganz einfach ohne zn
schmollen , „ sei mit deßhalb nicht böse .

" —
O Wechsel Sie wußte genau wo sie den
armen Mann zu fassen hatte ; hätte sie trotzig
gefordert oder gebeten , so hätte er gewiß
ersterem energisch zu begegnen gewußt und
die Bitte mit Vernunftsgründen bekämpft ,
aber diese scheinbare Fügsamkeit rührte eine
gefährliche Seite in ihin und auch diesmal
erhielt Marie das Gelb , um ihren Wunsch
zu befriedigen . Wie es kam , daß er ihr ' s

geben konnte , darüber dachte sie nie nach .
In einer der belebtesten Straßen der

Stadt , in einem eleganten Caffee saßen zwei
Herren plaudernd und die Vorübergehenden
durch das Fenster musternd . „ Donnerwetter ,
wer war die hübsche elegante Dame , sie
schien dich zu kennen !" — „Und ob sie
mich kennt ! " erwiderte der Angeredete , einen
Moment zögernd , dann aber weiterplaudernd :

„ Sie ist die Frau unseres ehemaligen Kas¬
siers , der wegen großer Unterschlagungen
vor einem halben Jahr entlassen werden
mußte , nachdem er 45 Jahre angestellt war ,
das unbedingte Vertrauen der Bank besaß
und bis zu einem halben Jahr auch recht¬
fertigte . Der Arme konnte die Schmach
nicht ertragen und schoß fick eine Kugel
durch den Kopf ."' — „Und seine Frau ?!"

— „ Ja , werde einer aus den Frauen klug !
anfänglich geberdete sie sich wie eine Wahn¬
sinnige und jetzt — jetzt sucht sie beieits
Trost in den Armen eines Andern . "

Vermi s ch tes .
— Nach der Nonnenkalamität droht den

bayerischen Waldungen abermals eine Gefahr .
Man hat in den Satatswäldern der Gegend
von Straubing (Niederbayern ) die Gespinnst -

blattwespe ( l -z-äa b ^ potropbioajin größeren
Massen endeckt und auf 1 Q .-M . Bodenfläche
bereis ca . 300 Larven gefunden . Wie es scheint,
hat das Forstpersonal diese neue Gefahr noch
rechtzeitig wahrgenommen .

— ( Ein Inserat von 1640 .) Da¬
mals sah es doch ganz anders in Handel und
Gewerbe aus ! Man höre ; Isaak Mackerl in

Nürnberg zeigte im Jahr 1640 sein Geschäft
folgendermaßen an : „ Isaak Mackerl , Barbier ,
Perückenmacher , Schulmeister , Hufschmied und

Geburtshelfer , rasiert und schneidet die Haare
vor zwei Krützer und Puttet und Pomade
obendrein . Macht und flickt Schuh u . Stie¬
fel, läßt Ader und setzt Schrobkob ganz gern
lernt in den Häusern Kondition und andern
Tanz , verkauft Parfirmiry aller Art , Papier ,
Stiefelwichs , gesalzene Hering , Honigkung ,
Pürschen , Mausefallen und andere Konveks ,
herzstärkende Wurzel , Kartoffeln , Bratwurst
und andere Gemüß . Isaak Makerl ! " Welche
Vielseitigkeit !

Wsttsf - Zlussioklsn
10 . fluui : IVolbig mit 8ouususobsiu uugs -

usbw , vonig vLrmsr , viuäig .
11 . fluui : ölsist cksitsr , värrusr .
12 . fluui : 8eböu , varm , spätsr volkig n .

rsgsuclrobsuä .
13 . fluni : wolkig , varra , viuäig , striob -

vsiss 6svittsrrsgsu unä llagsl .
14 . fluui : Vsräoäsrliob , küblsr , lsbbukts

öVioäs .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

ahlzumdeutschenReichstag
VII . Wahlkreis 141 . Wahlbezirk

bestehend aus Wildbad mit Bahnhof , Papierfabrik , Klcinenzhof , Lautenhof ,
Windhof , Christophshof , Grünhütte , Hochwiesen , Kälbermühle , Kohlhäusle , Lehert -

Sägmühle , Nonnenmiß , Rollwasser , Sprollenhaus , Sprollenmühle und Ziegel¬
hütte .

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die Wahl eines

Abgeordneten zum deutschen Reichstag am
Donnerstag öen 15 . Juni L> . I .

in dem hiezu bestimmten Wahllokal , dem Rathause zuWildbad stattfindet ,
daß die Wahlhandlung vormittags 10 Uhr beginnt , ununterbrochen bis nachmittags
6 Uhr dauert und mit dem Schlage 6 Uhr geschloffen wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt , welche in die

Wählerliste ausgenommen sind .
Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in eine Wahlurne niederzu¬

legende , Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen von

weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein .

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Herr Stadtschultheiß Bätzner , zum Stell¬
vertreter desselben im Verhinderungsfälle : Herr Stadtpfleger Rometsch .

Wildbad , den 1 . Juni 1893 .
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r .

; iab

2u unssrsr , sw

10 .
stattüoäsuäon Uoebssitstsisr «rlaubsu . vir uns liienut , Ursunäs und
Leksullts ia rwSsr Haus , das 6SS1USU8 L . ^ ISSnUsIlN da -

bisr , böüiLkst sinnuladsu und bitten , cliss als p6r8dnüü .is Linladun ^
unnsbrusn su vvllsn .

^ rnst Loknsmpp .
/^ nns Vo >2,

loodtsr äss Lönigl . Laä -I' ortisr 's .
UirobKsnK 12 /̂r 17br vom Osstkaus s . „ Ltsnn " aus . .

Aechtes
? il 8 kner Livr

und feines Münchner

(Iranziskcmer -Wräu )
stets frisch vom Faß

hat im Ausschank

_ z. „ gold . Löwen ."

LMM « Mekseolleelk L . KeM , kiRkn b . kerün .
Für nur 1 Mk . kann man obige Bezeichnung erproben .

Große Weimar Lotterie schon 17. u . 19 . Juni .
1 Original -Los 1 Mk . für beide Klassen gültig . Porto und Liste nur

2 « Pfg . 17, « 00 Gewinne .
Gesamt -Wert 20,000 Mk . Hauptgew . 1 . Kl . 20,000 Mk . 2 . Klasse

50,000Mk

M von
r ' rsls : ALL 1 . 20

Luit 24 ^ nsiobtsn in Lboto -Iütbograxlns , ist -m babon bsi

W i l d b a d .

Mekanntmachung.
In Anbetracht des Futtermangels sind für

diejenigen , welche einen Graszettel haben , auch
die jüngeren und jüngsten Kulturen mit Aus -

nah me derjenigen au den Steilabhänge »
zur Grasnutzung bis auf weiteres geöffnet .

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß für die Graszettel -Jnhaber auch die Ge¬
winnung von Futterheiden , aber nicht mit
der Sense , sondern mit der Sichel in den
Kiefernbestänven jeden Alters gestattet ist .

Den 7 . Juni 1893 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

i l d b a d .

eg-Sperre.
Wegen Einbringens einer Vorlage ist der

Blöcherweg vom Montag den 12 . Juni
d. I . bis Montag den 17 . Juni d . I . je
einschließlich

gesperrt .
Den 8 . Juni 1893 .

Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

Garantiert echt

arabisvlisr Moova
frisch eingetroffen bei

( Inh . G . Lindeaberger .)

Ein jüngerer

Hausknecht
findet sofort Stelle .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Den verehrlichen Hausfrauen diene , daß
vorhandene Fleischbrühe auf keine Art besser
und bi llige r verlängert werd en kann , als mit

Suppenwürze .
Zu haben ber

Carl Aberle .

Emmertthaler -
Kräuter - und
Limburger - Käse
In Qualität, empfiehlt

D . Treiber ,
König -Karlstr .

Guten

Apfelmost
hat zu verkaufen

Kart Schulmeister ,
Schreiner .

Saßen Sie Sommersprossen?
Wünschen Sie zarten , weißen , sammetwei¬
che« Teint ? — so gebrauchen Sie :

Bergmann s Lilienmilch -« eife
(mit der Schutzmarke „ Zwei Bergmänner ")

von Bergmann u . Co . in Dresden , ä St .
50 Pfg . bei Apotheker » r .

Dt» seit 1880 als »or, »öl>« bewührtt »
d i -

>, . . l, kV - ,. >>>. > > — riLuicnd .
fache« Lob »olarielk bestäuiu wurde,' 7̂ erhält man echt nur vom Fabrikanten

V .SsolrHr ' in a . Hartz. IvPld . lose
i» ein . Beutel 8 Mk . fco. Garantie : Zurü6nahme.

»
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W i l d b a d.

Freiwillige Feuerwehr .
^ Nachdem der Sichcrheitswachdicnst im hies . Kgl . Kurtheater für
^ die heurige Badesaison von unserem Korps wieder in der bisherigen

Weise übernommen werden soll , werden diejenigen Kameraden , welche
geneigt sind, diesen Dienst in verantwortlicher Weise freiwillig zu über¬

all A nehmen, aufgefordert, sich^ -nächsten Sonntag , den 11. d . Mts .,
vormittags von 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr

ber dem stellvertr. Kommandanten , Mühlebesitzer Maier hier zu melden. Nur aus den
Reihen der sich an diesem Tage meldenden Kameraden wird für die heurige Saison der
Wachdienst kommandiert werden.

Den 9. Juni 1893.
Das Kommando.

8sI1env nrn L VVV1U Lonktirs-
Lelegeniioil ! Husvsrlisul

Das Kistchen für nur
HM. 1 .50- , Mk. 2 .— , Wk . 3—,

versendet im Auftrag , um rasch zu räumen
r '. Stuttgart.

Veste »»» billigste Bezugsquelle Agam -tw
»me, dovpell gereinigt ». gewaschme , echt »»rdisch«

ksmsllsrn.
Wir »eefeute» zollfrei , gegen Nach», (nicht Mtta M lg».)
gute neue Betiscdern »er Pfund fite ss Pfg .,
80 Pfg .. 1 M . und 1 M . 25 Pfg ; feine Prima
Halbdaim-n 1M . «OPfg . ; weitzePolarsedern
2 M . n. 2 M . 5» Pfg . ; silberweiße vettsedern
3 M .. L M . 5« Pfg .. » M ., 4 M . 5» Pfg -
5 M . ; ferner, echt chinesische « anzdaunen «seht
fiillkrästig ) 2 50 Pfg . u«d 3 M . Vergällung
zum «-st-a»re«se. — «ei Beträgen von mindesten » 7!» « .
s°/» Rabatt. — Etwa NichtgcfallendeS wirb
frankirt bereitwilligst zurückgenommen.

L poekse se Lo. in Nvrfonl t. weitst.

Kgt. Kurtheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzog!, Sachs.

Jntendanzrat .
Freitag , den 9. Juni 1893 .

Der WMiothekar.
(Ille private Sevrelarzr.)

Schwank in 4 Akten von G . v . Moser .
Samstag , den 10 . Juni 1893.

Keine Vorstellung.
Sonntag , den 11 . Juni 1893.

Abonnements - Vorstellung .

Wähler Uechmiiilms .

An die Wähler
der Stadt Wildbad und Umgegend !

Der Kandidat der Volkspartei, Herr

LMWleroedmer KMKWs
aus Stuttqcrrt

wird am
8üllntag äen II. lliuii , llbenäs 7 Nr

hier im VsstrlLvL svue HissiLlSÄLuL sich den Wählern
vorstellen und seine Stellung zu den Tagesfragen entwickeln.

Zum Besuch ist Jedermann eingeladen.
Mehrere Wähler .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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